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Inhalt: 

Moore sind im intakten, nassen Zustand natürliche 
Kohlenstoffspeicher. Werden sie entwässert, werden große 
Mengen an Treibhausgasen freigesetzt und Moore entwickeln 
sich zu bedeutenden Treibhausgasquellen. Daher wird die 
Wiedervernässung von Mooren aktuell als eine relevante 
Maßnahme des natürlichen Klimaschutzes angesehen, um die 
Treibhausgas-Emissionen aus entwässerten Moorböden zu 
reduzieren.  

Bereits seit mehreren Jahrzehnten werden Moore wiedervernässt, 
v.a. mit naturschutzfachlicher Zielsetzung. In Mecklenburg-
Vorpommern gibt es rd. 285.000 ha Moorböden, von denen der 
weit überwiegende Teil momentan noch entwässert ist. Auf rd. 
12% der Flächen (34.200 ha) fanden bereits Maßnahmen zur 
Wiedervernässung statt.  

Um die Wiedervernässung weiter voranzubringen, ist für die 
Abschätzung zukünftiger Mittelbedarfe für die Wiedervernässung 
von Mooren – z.B. zur Ausgestaltung von Förderprogrammen – 
eine systematische Zusammenstellung und Analyse von Kosten 
bereits umgesetzter Vorhaben wichtig. Hierbei gilt es auch zu 
beachten, welches konkrete Ziel mit dem jeweiligen 
Wiedervernässungsprojekt verfolgt wurde: ob beispielsweise die 
natürliche Entwicklung des Moores im Vordergrund stand (reine 
Restaurierung), oder ob die vernässten Moorflächen 
bewirtschaftet werden sollen (Paludikulturen) und ob hierfür 
gezielt steuerbare Wasserstände nach der Wiedervernässung 
etabliert werden sollten. Je nach Zielsetzung der 
Wiedervernässung werden unterschiedliche Auswirkungen auf 
die Kosten angenommen. Bisherige Informationen zu 
Wiedernässungskosten beruhen auf alten Datensätzen und / 
oder einer begrenzten Anzahl von Projekten. 

Ziel der Arbeit ist die Recherche und Analyse von Kosten der 
Wiedervernässung bereits abgeschlossener Wiedervernässungs-
vorhaben. In Mecklenburg-Vorpommern ist die Landgesellschaft 
MV mbH ein zentraler Projektträger von Moorprojekten. Zudem 
konnten hier bereits Projektunterlagen eingesehen werden, um 
Kostendaten von früheren Projekten zusammen zu tragen (z.B. 
Kubitzki 2022). Im Fokus stehen daher Projekte, die durch die 
Landgesellschaft seit 2015 umgesetzt wurden. Bei 
Datenverfügbarkeit ist auch die Einbindung von weiteren 
Wiedervernässungsprojekten in anderen Bundesländern möglich. 

 

Wissenschaftliche Methoden: 

• Strukturierte Recherche und Zusammentragen relevanter 
Kosten aus bis zu 20 abgeschlossenen Wiedervernässungs-
projekten in der Landgesellschaft MV mbH (Standort: 17489 
Greifswald) 
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• Analyse von Dokumenten zu den Kosten der 
Wiedervernässung 

• Auswertung des zusammengetragenen Datensatzes, ggf. 
mit statistischen Methoden 

• Diskussion zu z.B. Kostenunterschieden zwischen Projekten, 
Vergleich mit Literaturdaten, Bewertung Förderhöhen und 
Finanzierung (ex ante vs. ex post, Ausgaben basiert vs. 
pauschal vs. Ergebnis basiert) 

• Aufbereitung der Daten, dass sie als Grundlage für weitere 
Analysen genutzt werden können und Eingabe in ein 
vorgegebenes Format (siehe z.B. Kostenstruktur bei Heinrich 
et al. 2025) 
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